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Es grünt so grün -  
8. Wildkräutertag im Kulturhaus
Kräuterwanderung, Vortrag, Gedichte und Menü

Am Samstag, 30. Mai, laden Chris-
tiane Alexa, staatlich zertifizierte 
Kräuterpädagogin und Christiane 
Remmert, Schauspielerin und Betrei-
berin vom „Kulturhaus theater 1“, 
wieder zu einem Wildkräuter-Ren-
dezvous ein. Man trifft sich hierfür 
um 11 Uhr im Bad Münstereifeler 
Kulturhaus in der Langenhecke 4.
Im Kurpark suchen dann Christiane 
und Christiane mit den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Kräuter, die 
zum Herstellen der „Münstereifeler 
grünen Soße“ benötigt werden. In 
Anlehnung an die berühmte Frank-
furter „Grie Sooß“ sind dazu min-
destens sieben Kräuter notwendig.
Mit Pellkartoffeln und Gürkchen 

serviert wird daraus ein delikates 
Essen. Dazu schmeckt Eifelwasser 
mit Zitronenmelisse und gewiss ein 
grünes Dessert.
Nach rund eineinhalb Stunden geht 
es zurück ins Kulturhaus, dort kann 
man das Rezept von Christiane Alexa 
erfahren, außerdem Wissenswertes 
zu den gesammelten Pflanzen.
Als Gedichte-Liebhaberin lässt Chris-
tiane Remmert die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen dabei an ihrer Be-
geisterung für grüne Gedichte teil-
haben.
Die Veranstaltung ist auf 25 Perso-
nen begrenzt und kostet 32 Euro, für 
Mitglieder im Kneipp-Verein 25 Euro.
Anmeldungen werden unter  

Christiane und Christiane freuen sich über Grünes. Foto: Jojo Ludwig

0 22 57 - 44 14 oder unter 
kulturhaus@theater-1.de 
entgegengenommen, 
Anmeldeschluss ist der 27. Mai.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Autorenlesung im Kulturhaus theater 1
Der Schriftsteller Andreas Schäfer liest aus seinem Werk „Letzter Akt“

Am Freitag, 29. Mai, um 19 Uhr, ver-
anstaltet die Lit.Eifel im „Kulturhaus 
theater 1“, Langenhecke 4 in Bad 
Münstereifel eine Autorenlesung mit 
dem Erfolgsautor Andreas Schäfer.
Der Schriftsteller wird aus seinem 
neuen Roman „Letzter Akt“ lesen, 
und kaum ein Ort könnte dafür ge-
eigneter sein, als die Theaterbühne 
im Kulturhaus.
Andreas Schäfer kann auf eine 
eindrucksvolle Karriere zurückbli-

cken. Seine Romane waren auf der 
Longlist des Deutschen Buchpreises 
und auf der Shortlist des Ingeborg-
Bachmann-Preises, und er wurde mit 
zahlreichen weiteren Preisen und Sti-
pendien ausgezeichnet.
Der Eintrittspreis beträgt regulär  
12 Euro; Menschen, die noch zur 

Andreas Schäfer kommt ins Kul-
turhaus theater 1. 
Foto: Mirella Weingarten

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Schule gehen, studieren oder in der 
Ausbildung sind (bis 25 Jahre), zah-
len den ermäßigten Preis von 6 Euro.
Tickets sind an der Tageskasse er-
hältlich; Kartenzahlung ist dort nicht 
möglich.

Es wird empfohlen, bis zum 28. Mai 
unter 02257-4414 eine Reservie-
rung unter 02257-4414 
oder unter 
kulturhaus@theater-1.de 
vorzunehmen.

Offenes Atelier - MüKi
An den verkaufsoffenen Sonntagen 
in Bad Münstereifel am 17. Mai und 
7. Juni halten die beiden Künstler 
Katharina Bergrath-Münster und 
Fredy Kirchner ihr Atelier am Salz-
markt, Orchheimer Straße 2, über 
dem Cafè Erftgold für Besucher von 
13 bis 17 Uhr geöffnet. In gelöster 
Atmosphäre bieten sie einen Einblick 
in ihr aktuelles malerisches Schaffen.

In Gartenlauben  
eingebrochen
In einer Kleingartenanlage in der 
Straße „Große Bleiche“ in Bad 
Münstereifel wurde von Unbekann-
ten in drei Gartenlauben eingebro-
chen.
Im Zeitraum von Montag, 4. Mai, 
3:15 bis 3:40 Uhr wurden die Türen 
von den Gartenlauben gewaltsam 
geöffnet.
Aus den Gartenlauben wurde ein 
Laubbläser, ein Verbandskasten und 
Werkzeug entwendet.
Die Unbekannten können wie folgt 
beschrieben werden:
1. Person
•	 männlich

•	 ca. 20 bis 30 Jahre alt
•	 weißer/heller Kapuzenpullover
2. Person
•	 männlich
•	 ca. 20 bis 30 Jahre alt
•	 dunkelblaue Daunenjacke
•	 schwarze Kapuze
Zeugen, die Hinweise zu den Unbe-
kannten geben können werden ge-
beten, sich bei der Polizei Euskirchen 
unter 02251 799 0 oder per E-Mail 
unter poststelle.euskirchen@polizei.
nrw.de zu melden.
Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen bezüglich des besonders 
schweren Diebstahls aufgenommen.
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Eine Erbschaft ist dem Finanzamt zu melden
Ob ein Einfamilienhaus, Geldver-
mögen oder Familienschmuck - wer 
erbt, hat auch Pflichten gegenüber 
dem Finanzamt. Denn jede Erbschaft 
und jedes Vermächtnis muss gemel-
det werden. Da auf das Erbe mög-
licherweise Steuern anfallen, ist das 
Finanzamt daran interessiert, wer 
wem was vermacht hat. Wer diese 
Meldung versäumt, riskiert ein Buß-
geld oder ein Strafverfahren wegen 
Steuerhinterziehung. Was Erben 
wissen müssen: alle Informationen 
zu Fristen, Meldeverfahren und Frei-
beträgen im Überblick.

Ich habe geerbt, was ist zu tun?
Sobald Erben vom Vermögensüber-
gang erfahren, müssen sie ihr Fi-
nanzamt innerhalb von drei Monaten 
von sich aus über das Erbe oder das 
Vermächtnis informieren. Dafür ist 
ein formloses, aber inhaltlich umfas-
sendes Schreiben zu erstellen. Darin 
müssen der Name, die Anschrift und 
der Beruf des Erblassers sowie des 
Erwerbers angegeben werden. Des 
Weiteren müssen der Todestag und 
der Sterbeort genannt werden. Auch 
die Art, der Umfang und der Wert 
des Vermögens müssen aufgeführt 
sein. Ergänzend muss das Finanzamt 
über das Verwandtschaftsverhältnis 
zwischen Erblasser und Erbe infor-
miert werden.
Die Erbschaftsanzeige nach § 30 
ErbStG kann elektronisch als ELS-
TER-Nachricht oder in Briefform er-

folgen. Zuständig ist das Finanzamt 
am Wohnsitz des Erblassers, jedoch 
hat nur selten ein Finanzamt eine 
Erbschaftsteuerstelle bei sich. Das 
befähigte Finanzamt für den Wohn-
bezirk ist im Verzeichnis auf den 
Internetseiten des Bundesfinanz-
ministeriums einsehbar. Nach dem 
Eingang der Meldung prüft das Fi-
nanzamt im nächsten Schritt, ob eine 
Erbschaftsteuererklärung erforder-
lich ist. Diese wird zur Pflicht, wenn 
Vermögenswerte wie Immobilien, 
Wertpapiere, Bankguthaben oder 
Unternehmensanteile übergehen.

Freibeträge befreien von der 
Steuerpflicht
Doch nicht jede Erbschaft ist steuer-
pflichtig. Das Gesetz gewährt Frei-
beträge, die sich nach dem Ver-
wandtschaftsgrad richten. Daher ist 
es für den Fiskus von Interesse, in 
welchem Verhältnis die Beteiligten 
zueinanderstehen. Für Ehepartner 
oder eingetragene Lebenspartner 
sind bis zu 500.000 Euro steuerfrei. 
Kinder dürfen von jedem Elternteil 
400.000 Euro und Enkel von ihren 
Großeltern 200.000 Euro steuerfrei 
erben. Geschwister, Nichten, Neffen 
und Lebensgefährten können mit 
einem Freibetrag von 20.000 Euro 
rechnen.
„Viele wissen gar nicht, dass sie 
verpflichtet sind, das Finanzamt 
aktiv zu informieren - selbst dann, 
wenn sie glauben, keine Steuern 

zahlen zu müssen“, erklärt Tobias 
Gerauer, Vorstand der Lohnsteuer-
hilfe Bayern (Lohi). Auch wenn die 
Erbschaft unterhalb der steuerfreien 
Grenze liegt, bleibt die Meldepflicht 
bestehen. Die Freibeträge befreien 
zwar von der Steuer, jedoch nicht 
von der Anzeigepflicht. Doch auch 
die Finanzämter lassen gesunden 
Menschenverstand walten: Aus-
nahmsweise kann darauf verzichtet 

werden, wenn klipp und klar fest-
steht, dass keine Steuerpflicht be-
steht. Könnte sich aber eine Steuer 
ergeben, ist es keine gute Idee, die 
Meldepflicht zu vernachlässigen. 
Denn Behörden wie das Standes-
amt, das Nachlassgericht und No-
tare informieren das Finanzamt über 
Todesfälle und Nachlassvorgänge. 

Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
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Bilanz zur Mainacht  
im Kreis Euskirchen

Euskirchen-Kuchenheim. Ein Mann 
aus Schleiden wollte zwei Streitpar-
teien trennen. Eine der Streitpartei-
en zog diesen zu Boden und schlug 
ihm anschließend mit der Faust ins 
Gesicht.
Weitere nennenswerte oder heraus-
ragende Vorkommnisse sind bislang 
nicht bekannt.
Der überwiegende Teil der Menschen 
tanzte jedoch ganz friedlich in den 
Mai und genoss den Abend und die 
Nacht in guter Stimmung.

Diese Bilanz kann sich noch verän-
dern - etwa, wenn im Nachgang wei-
tere Anzeigen eingehen oder sich die 
Bewertung einzelner Vorfälle durch 
die Ermittlungen verändert.

Die Mainacht im Kreis Euskirchen 
verlief aus polizeilicher Sicht unauf-
fällig. Zwischen 20 und 6 Uhr regis-
trierten die Einsatzkräfte kreisweit 
13 Einsätze (2025: 22) mit direktem 
Bezug zu den Maifeierlichkeiten.
Nach Streitigkeiten wurde gegen 
2 Uhr am heutigen frühen Freitag-
morgen eine Schlägerei zwischen 
zwei Gruppen im Rahmen einer 
Veranstaltung am Sportzentrum in 
Großvernich gemeldet. Zwei Perso-
nen verletzten sich dabei und ka-
men ins Krankenhaus. Gegen einen 
20-Jährigen aus Euskirchen ist ein 
Strafverfahren wegen Körperverlet-
zung eingeleitet worden.
Nahezu zeitgleich kam es zu einer 
körperlichen Auseinandersetzung in 

Chili und Tomaten  
müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt,  
warum wärmere Frühjahre das Gärtnern 
nicht einfacher machen
„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch 
den Klimawandel, so paradox das 
klingt, ist diese alte Bauernregel 
nicht obsolet geworden, sondern 
aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pa-
prika oder Basilikum ins Beet setzt, 
geht ein unnötiges Risiko ein. Bis 
Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-
haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Baye-
rischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.

Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Benannt 
sind sie nach Heiligentagen im 
katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 
Mai) und die „Kalte Sophie“ (15. 
Mai). In dieser Zeit treten statistisch 
häufiger Kaltlufteinbrüche auf. Bei 
klaren Nächten kann die Tempera-
tur in Bodennähe deutlich absinken. 
Für empfindliche Pflanzen kann das 
fatale Folgen haben.

Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, 
Paprika, Chili, Zucchini und Basi-
likum. Auch Balkonpflanzen wie 
Geranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Gefrier-
punkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.

„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Gegen-
teil: Die Pflanzen entwickeln sich bei 
stabileren Temperaturen oft schneller 
und gleichen einen vermeintlichen 
Vorsprung eher erfolgter Pflanzun-
gen rasch wieder aus.“

Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Käl-
teeinbrüche verschwindet dadurch 
jedoch nicht. Wie eine Auswertung 
des Deutschen Wetterdienstes aus 
dem Jahr 2023 zeigt, ist die Wahr-
scheinlichkeit für Spätfrostschäden 
in den vergangenen Jahrzehnten so-
gar gestiegen: Weil Pflanzen früher 
in empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die Ve-
getationsphase nach vorne, macht 
das Frühjahr aber nicht automatisch 
frostfrei. Wer sich allein von warmen 
Apriltagen leiten lässt, muss im Mai 
unter Umständen mit Schäden rech-
nen,“ warnt der Experte.

Wer früher pflanzt, muss schüt-
zen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. Gar-
tenvlies, Folienhauben oder ein klei-
ner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 
schützen. Balkonpflanzen lassen 
sich bei Frostwarnung kurzfristig an 
einen geschützten Ort stellen oder 
ins Haus holen. Ab dem 16. Mai kön-
nen empfindliche Pflanzen in vielen 
Gärten dauerhaft ins Freie im Beet 
ebenso wie auf Balkon und Terrasse.
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 08.05.2026 im Internet 
auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: 
www.bad-muenstereifel.de
•	 Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes zum 

31.12.2024 des "Forstbetriebs der Stadt Bad Münstereifel"
•	 Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am Dienstag, den 

19.05.2026,18.00 Uhr im Rats- und Bürgersaal, Marktstraße 15,  
Bad Münstereifel

Bekanntmachung Rat
5. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am
Dienstag, den 19.05.2026, 18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal, Marktstraße 15, Bad Münstereifel
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung 

sowie der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit des 
Rates

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die Nieder-

schrift über die Sitzung des Rates vom 24.03.2026
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
3.	 Fragestunde für Einwohner;
	 Erläuterung: Hierzu wird auf § 16 der Geschäftsordnung verwiesen.
4.	 Ausschussbesetzung durch den Beirat für Menschen mit Behinderung
	 hier: Benennung der Mitglieder aus der Sitzung des Behindertenbei-

rates
5.	 Starkregenvorsorge in den Ortschaften Eschweiler und Iversheim
	 hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 10.03.2026
	 Starkregenvorsorge in den Ortschaften Eschweiler und Iversheim
	 hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 10.03.2026
	 Starkregenvorsorge in den Ortschaften Eschweiler und Iversheim
	 hier: geänderter Beschlussvorschlag aus dem Stadtentwicklungsaus-

schuss am 06.05.2026
6.	 Videoüberwachung / Sicherheitskonzept von öffentlichen Plätzen
	 hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 29.04.2026
	 Videoüberwachung / Sicherheitskonzept von öffentlichen Plätzen
	 hier: Ausarbeitung der Verwaltung
7.	 Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an 

öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Bad Münstereifel - Sonder-
nutzungssatzung -

	 hier: Neufassung
8.	 Einbringung einer Resolution in Bezug auf die Aufstellung des Sach-

lichen Teilplans Erneuerbare Energien zum Regionalplan

	 hier: Antrag der FDP- und UWV-Fraktion vom 20.03.2026
	 Einbringung einer Resolution in Bezug auf die Aufstellung des Sach-

lichen Teilplans Erneuerbare Energien zum Regionalplan
	 hier: Ausarbeitung der Verwaltung
9.	 Bebauungsplan Nr. 105 "Nöthen-Freiflächenphotovoltaik Gierscheid" 

in der Gemarkung Nöthen
	 hier: Abwägungsbeschlüsse und Satzungsbeschluss
10.	Anfrage zur baulichen Entwicklung auf den Flurstücken Gem. Münster-

eifel, Flur 6, Flurstück Nrn. 844, 53, 1069 (tlw.) und 1068 (tlw.), Bad 
Münstereifel, Bergstraße

	 hier: Entscheidung zur möglichen Anwendung des § 246e BauGB 
("Bauturbo")

	 Anfrage zur baulichen Entwicklung auf den Flurstücken Gem. Münster-
eifel, Flur 6, Flurstück Nrn. 844, 53, 1069 (tlw.) und 1068 (tlw.), Bad 
Münstereifel, Bergstraße

	 hier: Entscheidung zur möglichen Anwendung des § 246e BauGB 
("Bauturbo")

11.	38. Änderung des Flächennutzungsplans "Freiflächenphotovoltaik 
Gierscheid" in der Gemarkung Nöthen

	 hier: Abwägungsbeschlüsse und abschließender Beschluss (Feststel-
lungsbeschluss)

12.	Erarbeitung eines Verkehrs- und Sicherheitskonzeptes in der Kernstadt
	 hier: Einrichtung einer Arbeitsgruppe
	 Erarbeitung eines Verkehrs- und Sicherheitskonzeptes in der Kernstadt
	 hier: Antrag des Herrn Rechtsanwalt Nelles
	 Erarbeitung eines Verkehrs- und Sicherheitskonzeptes in der Kernstadt
	 hier: Einrichtung einer Arbeitsgruppe-Mitteilung des Beschlusses aus 

dem UmToMo
13.	Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen - Veröffentlichung eines Leis-

tungsverzeichnisses;
	 Drehleiter Bad Münstereifel
14.	2. Änderung der Nutzungsordnung für den FriedWald Bad Münstereifel 

vom 07.03.2006
15.	Einführung einer Satzung zur Erhebung einer Übernachtungssteuer 

im Gebiet der Stadt Bad Münstereifel (Übernachtungssteuersatzung)
>>>
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16.	Gedenktafel für bisher unbekannte Opfer des 2. Weltkrieges in Bad 
Münstereifel, hier: Umsetzung

	 Gedenktafel für bisher unbekannte Opfer des 2. Weltkrieges in Bad 
Münstereifel, hier: Änderung des Beschlussvorschlages

17.	Aufnahmeverfahren an weiterführenden Schulen der Stadt Bad Müns-
tereifel

	 Hier: Auftrag zur Erarbeitung eines Satzungsentwurfes
18.	Kostenfreie Mitgliedschaft im Kneipp-Verein Bad Münstereifel e.V.
19.	Beteiligung der Nordeifel Tourismus GmbH an der VR Bank Nordeifel 

eG
20.	Kostenneutrale Umsetzung der Jugendbeteiligung - Einrichtung eines 

"Jugendforum Bad Münstereifel"
	 hier. Antrag der SPD-Fraktion vom 29.03.2026, eingegangen am 

13.04.2026
	 Kostenneutrale Umsetzung der Jugendbeteiligung - Einrichtung eines 

"Jugendforum Bad Münstereifel"
	 hier. Stellungnahme der Verwaltung
	 Kostenneutrale Umsetzung der Jugendbeteiligung - Einrichtung eines 

"Jugendforum Bad Münstereifel"
	 hier. Änderung des Beschlussvorschlages
21.	Antrag über die Gewährung von Billigkeitsleistungen des Landes NRW 

zur Beseitigung von Schäden an öffentlicher Infrastruktur sowie zum 
Wiederaufbau anlässlich der Starkregen- und Hochwasserkatastrophe 
im Jui 2021;

	 hier: Auftragsvergaben für die Maßnahmen des Wiederaufbauplans
22.	Widmung eines Teilstücks der Straße "Im Floting" in Bad Münstereifel-

Arloff
23.	Feststellung Jahresabschluss zum 31.12.2024 des Eigenbetriebs Stadt-

werke - Betriebszweig Wasser -
24.	Feststellung Jahresabschluss zum 31.12.2024 des Eigenbetriebs Stadt-

werke - Betriebszweig Abwasser-
25.	Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 mit den ge-

setzlichen Anlagen und Haushaltssicherungskonzept bis 2033
	 hier: Bericht über den Sachstand des Genehmigungsverfahrens
26.	Besetzung einer Beigeordnetenstelle
	 hier: Wahl eines Beigeordneten
27.	Bestellung des allgemeinen Vertreters des Bürgermeisters und weiterer 

Vertreter
28.	Bestellung eines Kämmerers
29.	Anfragen und Mitteilungen
29.1	 3. Änderung des Landesentwicklungsplans NRW
	 hier: erneute Beteiligung der Öffentlichkeit und der in ihren Belangen 

berührten Stellen gemäß § 9 Abs. 2 Raumordnungsgesetz (ROG) und 
§ 13 Landesplanungsgesetz (LPlG)

29.2	 Bekanntgabe der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen 
und Auszahlungen gem. § 83 GO NRW i. V. m. § 17 Abs. 2 der Haupt-
satzung der Stadt Bad Münstereifel für das Haushaltsjahr 2025

29.3	 Vergebene Aufträge im Wiederaufbau nach der Flut 2021
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Kauf Hausgrundstück in Bad Münstereifel, Kölner Straße
2.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Sebastian Glatzel
(Bürgermeister)
Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sitzungs-
dienst finden Sie Informationen über den Rat und seine Ausschüsse, Sit-
zungstermine, Tagesordnungen und öffentliche Vorlagen.

Keine Fördermittel für Grundschulneubau

Der Neubau einer Grundschule in 
Bad Münstereifel muss vorerst zu-
rückgestellt werden. Eine erfolgrei-
che Bewerbung um Fördermittel aus 
dem Programm "Ausbau ganztägi-
ger Betreuungsangebote für Kinder 
in der Primarstufe im Rheinischen 
Revier" ist aufgrund der Vorgaben 
des Programms und der knappen 
Frist nicht realistisch.

Der Stadtrat hatte im März 2026 
mehrheitlich beschlossen, dass 
sich die Stadt um Fördermittel aus 
dem genannten Programm des 
Landes NRW zu bewerben und 
einen Schulneubau im Schleidtal 
voranzutreiben. Zuvor war der 
Stadt über das NRW-Infrastruktur-
gesetz bereits mit Geldern in Höhe 
von rund 10,3 Millionen Euro für 
Infrastrukturmaßnahmen bedacht 
worden. Diese Mittel sollten nach 

dem mehrheitlichen Willen der Poli-
tik vollständig für den Schulneubau 
eingesetzt werden. Zusätzlich hät-
te eine erfolgreiche Bewerbung im 
Programm des Rheinischen Reviers 
rund 6,3 Millionen Euro für den Bau 
einer Offenen Ganztagsschule ein-
gebracht.
Nach einer ersten Kostenschätzung 
belaufen sich die Gesamtkosten des 
Projekts auf rund 26 Millionen Euro. 
Unter Berücksichtigung der beiden 
Förderungen wäre der städtische 
Eigenanteil bei rund 9,3 Millionen 
Euro gelegen. Die Summe hätte 
über Kredite finanziert werden kön-
nen, ohne dass Steuererhöhungen 
notwendig geworden wären.

Doch das Förderprogramm sah 
eine äußerst knappe Bewerbungs-
frist bis zum 30. April 2026 vor. Bis 
dahin hätten unter anderem eine 

– Seite 02 –

Machbarkeitsstudie für den Stand-
ort und eine Vorplanung vorgelegt 
werden müssen. Allen Beteiligten 
war klar, dass dies eine ambitio-
nierte Aufgabe ist. Deshalb hat die 
Stadtverwaltung in intensivem Aus-
tausch mit dem Fördermittelgeber 
erörtert, dass Bad Münstereifel als 
Kommune im Wiederaufbau und in 
der Haushaltssicherung die benö-
tigten Planungen und Unterlagen 
nicht "in der Schublade" vorhalten 
kann. Allerdings ließen die engen 
Regelungen des Förderprogramms 
hier keinen Spielraum zu.
"Nach den Gesprächen war jedoch 
klar, dass eine erfolgreiche Be-
werbung ausgeschlossen gewesen 
wäre. Eine Fortführung des Verfah-
rens wäre daher unseriös gewesen. 
Denn die Erstellung aller notwen-
digen Unterlagen hätte erhebliche 
Ressourcen und Zeit der Verwaltung 

gebunden", so Bürgermeister Se-
bastian Glatzel: "Um den Neubau 
zu realisieren, müssten und müssen 
wir aber weiterhin jede Chance auf 
Fördermittel nutzen."
Über das weitere Vorgehen müssen 
nun die politischen Gremien ent-
scheiden. Bürgermeister Glatzel hält 
einen Grundschulneubau nach wie 
vor für notwendig. Allerdings plä-
diert dafür, ihn vorerst zurückzustel-
len: "Ein Neubau um jeden Preis 
wäre unverantwortlich. Denn ohne 
ausreichende Fördermittel müsste 
die Finanzierung über eine Erhö-
hung der Grundsteuer erfolgen." 
Er plädiert dennoch dafür, zeitnah 
Entwurfspläne für eine neue Grund-
schule in Auftrag zu geben. Damit 
soll die Verwaltung in die Lage ver-
setzt werden, schnell auf künftige, 
passende Förderprogramme reagie-
ren zu können.
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Bürgermeister im Dialog
Donnerstag, 21.05.2026, 15-17 Uhr: 
Bad Münstereifel, Rathaus
Einzelgespräche – Anmeldung unter Tel. 02253 505-101.

Donnerstag, 28.05.2026, 15-17 Uhr: 
Schönau, Feuerwehrgerätehaus (Erftstraße)
Offenes Gespräch – keine Einzeltermine, keine Anmeldung.

Weitere Termine folgen.

Sie haben ein Anliegen, über das Sie
gerne mit mir sprechen wollen? Dann
besuchen Sie mich in der
Bürgersprechstunde.
Ich freue mich auf Sie!

Ihr 
Bürgermeister
Sebastian Glatzel

– Seite 03 –

 

 

  

 

Die Stadt Bad Münstereifel sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

eine*n Energiemanager*in (m/w/d) 
 
 

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Homepage. 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
 

Dann bewerben Sie sich jetzt online bis zum 31.05.2026!  

Nähere Informationen finden Sie im Internet unter: 
www.bad-muenstereifel.de 

 
oder besuchen Sie uns auf Facebook unter: 

https://de-de.facebook.com/StadtBadMuenstereifel/ 
 

 

 

  

 

Die Stadt Bad Münstereifel sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

eine*n Sachbearbeiter*in (m/w/d) 
für die Finanzbuchhaltung 

 
Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Homepage. 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

 
Dann bewerben Sie sich jetzt online bis zum 31.05.2026!  

Nähere Informationen finden Sie im Internet unter: 
www.bad-muenstereifel.de 

 
oder besuchen Sie uns auf Facebook unter: 

https://de-de.facebook.com/StadtBadMuenstereifel/ 
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Rutsche im neugestalteten Wallgraben  
verspricht hohes Tempo

Pünktlich zum Start in die warme 
Jahreszeit eröffnet sich den Bürge-
rinnen und Bürgern sowie Gästen 
von Bad Münstereifel ein neu ge-
stalteter Aufenthaltsbereich. Im 
Rahmen des Integrierten Stadt-
entwicklungskonzepts wurde der 
Bereich entlang der Stadtmauer 
zwischen Orchheimer Tor entlang 
der Großen Bleiche, des Heisterba-
cher Tors und des Wallgrabens bis 
zur Sebastian-Kneipp Promenade 
überarbeitet. Direkt neben dem 
Orchheimer Tor befinden sich Sitz-
bänke und ein in den Boden ein-
gelassenes Trampolin. Außerdem 
wird derzeit ein Schrank vorberei-
tet, in dem Radfahrer künftig die 
Akkus ihrer E-Bikes laden können. 
Am Heisterbacher Tor laden dreh-
bare Bänke zur Kurzerholung an der 
Erft ein. Ganz neu sind die aufge-
spannten Slacklines auf der Weise 
zwischen Tor und Erft. Am Fuße 
des Anstiegs zum Kurgarten blü-
hen die im letzten Jahr angelegten 
Obstbäume des „Bauerngartens". 
Eine weitere drehbare Liege wartet 
am Treppenabgang in die Stadt mit 
einem fantastischen Blick über die 
historischen Fachwerkhäuser, Rat-
haus, Stifts- und Jesuitenkirche auf.

Oberhalb der Liege werden die Sa-
nierungsarbeiten an den Wasserter-
rassen fortgeführt. Die historische 
Anlage wird wiederhergestellt und 
voraussichtlich in diesem Jahr wie-
der mit ihrem Wasserspiel locken. 
Dem Pfad in Richtung Wallgraben 
folgend taucht sodann der Ca-
listhenic-Bereich auf, der zu einer 

spontan Trainingseinheit im Vorbei-
gehen einlädt. Endlich freigegeben 
ist die neue Hangrutsche, die nicht 
nur Kindern viel Freude bereiten 
wird, sondern auch Bürgermeister 
Sebastian Glatzel bei einem Rund-
gang durch die Anlage begeistert 
hat. Aufgearbeitet wurden auch die 
Boccia Bahn und die Eventfläche, 

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 

weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-

ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.

auf der künftig kleinere Veranstal-
tungen stattfinden können. 

Zusätzlich zur Sanierung der Was-
serterrassen finden aktuell noch 
Restarbeiten - zum Beispiel neue 
Pflanzungen in den Beeten - statt. 
Im Spätsommer will die Stadt die 
gesamte Anlage offiziell einweihen.

54. Jahrgang | Nummer 20 | 15.05.2026
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Los geht‘s: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 
Wachstum zu machen. Mit ein paar 
gezielten Maßnahmen legen Hobby-
gärtner jetzt den Grundstein für eine 
blühende und ertragreiche Garten-
saison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-
den oft verdichtet und nährstoffarm. 
Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 
obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 
oder Laub schützt zusätzlich vor 

Austrocknung, unterdrückt Unkraut 
und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für den 
Rückschnitt - circa eine Handbreit 
über dem Boden - bevor der frische 
Austrieb beginnt. Auch spätblühende 
Stauden wie Herbstastern oder Fett-
henne werden bodennah eingekürzt. 
Das schafft Platz für neues Wachstum 
und beugt Pilzkrankheiten vor. Das 
Schnittgut kann - sofern gesund - 
zerkleinert als Mulch wiederver-
wendet werden. Weitere Infos zur 
Gartenvorbereitung und -pflege gibt 
es unter http://www.gruen-ist-leben.
de und in den Baumschulen vor Ort.
Obstgehölze schneiden - Kern-
obst in Form bringen

Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 
Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 

Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-o
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Gravelbikes:  
Warum die Räder mit dem Trendstatus so beliebt sind
Die Szene wächst rasant. Immer 
mehr Menschen entdecken das 
Gravelbike für sich, ein Radtyp, der 
Straße und Gelände verbindet und 
sich bewusst zwischen den klassi-
schen Kategorien bewegt. Ursprüng-
lich stammt der Begriff aus den USA. 
Dort entstanden erste Modelle für 
Schotterpisten und unbefestigte 
Wege, die sich weder mit Rennrad 
noch Mountainbike komfortabel be-
wältigen ließen. Heute steht Gravel 
für Freiheit auf zwei Rädern und für 
ein Rad, das vielseitiger kaum sein 
könnte.

Breite Reifen und entspannte 
Geometrie
Typisch für ein Gravelbike sind 
breitere Reifen als beim Rennrad, 
meist mit leichtem Profil für mehr 
Grip. Die Rahmengeometrie fällt 
weniger aggressiv aus und bietet 
eine eher aufrechte Sitzposition, die 
lange Strecken angenehm macht. 
Viele Modelle erlauben die Mon-
tage von Schutzblechen oder Ge-
päckträgern und eignen sich damit 
auch für Pendlerinnen und Pendler 
oder Tourenfahrten. Im Vergleich 
zum Mountainbike ist ein Gravel-
bike leichter, rollt auf festen Wegen 
schneller und lässt sich auf Asphalt 
effizient fahren. Dennoch ist die 
Sitzposition eher an die des Renn-
rades angelehnt. Gleichzeitig steckt 
es Schotter, Waldwege und leichte 
Trails deutlich besser weg als ein 
klassisches Rennrad.
Diese Kombination führt dazu, dass 
sich der Radtyp für viele Situationen 
eignet. Ob sportliche Feierabend-
runde, Wochenendtour oder Bike-
packing, Gravelbikes decken viele 
Einsatzmöglichkeiten ab. Für techni-
sches Gelände oder steile Abfahrten 
bleibt das Mountainbike jedoch die 
erste Wahl. Wer dagegen hauptsäch-
lich auf glattem Asphalt unterwegs 
ist, profitiert mit dem Rennrad wei-
terhin von höherer Effizienz.

Für wen eignet sich das Gra-
velbike
Der Reiz des Gravelbikens liegt in 
seiner Vielseitigkeit. Viele Menschen 
schätzen die Möglichkeit, spontan 
die Route zu wechseln und auch ab-
seits der Straße fahren zu können. 
Dazu kommt ein sportliches, aber 
nicht zu ambitioniertes Fahrgefühl. 
Die Zielgruppe ist breit. Einsteigerin-
nen und Einsteiger profitieren von 
der stabilen Fahrweise und der kom-
fortablen Geometrie. Erfahrene Rad-
fahrerinnen und Radfahrer mögen 

die Herausforderung, neue Wege 
zu erkunden und lange Strecken 
zu meistern. Wer Geschwindigkeit 
sucht und zugleich Unabhängig-
keit vom Straßenbelag will, findet 
im Gravelbike einen passenden Be-
gleiter.
Trotzdem ist der Radtyp nicht für je-
den optimal. Wer ausschließlich auf 
sehr anspruchsvollen Trails unter-
wegs ist, wird die Grenzen schnell 
spüren. Und wer ein klassisches 
Sportgerät für maximale Geschwin-
digkeit sucht, bleibt beim Rennrad 

besser aufgehoben. Die Entschei-
dung hängt also vom persönlichen 
Fahrstil und den bevorzugten Stre-
cken ab.
Gravelbikes verbinden Sportlichkeit 
mit Alltagstauglichkeit und eröffnen 
Menschen neue Möglichkeiten, ihre 
Umgebung zu erkunden. Das macht 
ihren aktuellen Trend gut verständ-
lich. Sie bedienen den Wunsch nach 
Freiheit, Bewegung und Abwechs-
lung und passen damit perfekt in 
eine Zeit, in der flexible Lösungen 
besonders gefragt sind.
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Freitag, 15. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Samstag, 16. Mai 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 17. Mai 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Montag, 18. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480

Dienstag, 19. Mai 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Mittwoch, 20. Mai 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Donnerstag, 21. Mai 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Freitag, 22. Mai 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Samstag, 23. Mai 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Sonntag, 24. Mai 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr



|  13Rundblick Bad Münstereifel – 15. Mai 2026 – Woche 20 – Nr. 19 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Tierarzt-Notdienste im Kreis Euskirchen

„Glücks Märchen" machen glücklich
Nacherzählungen alter, verlorengegangener Texte im Michael Glück Verlag veröffentlicht

Anzeige

Michael Glück ist es zu ver-
danken, dass verschollen 
geglaubte Märchen nun in 
„Glücks Märchen“ wieder 
zum Leben erweckt wurden. 

„Die Prinzessin aus der Flöte", 
„Die Schmutzkathrin", „Der Wol-
kenhund", „Prinzessin Schneeflo-
cke", „Die Blume und das Reh", 
„Das Zwerglein Dschibi" oder „Die 
versunkene Stadt" sind nur einige 
Kapitel aus dem 2019 erschiene-
nen Buch „Glücks Märchen". Zum 
Leben wiedererweckt hat sie Mi-
chael Glück. Der mittlerweile über 
80-jährige frühere Wirtschafts-
journalist mit einem besonderen 
Faible für Märchen gründete 2019 
in Meckenheim den Michael Glück 
Verlag.

„Bei den in diesem Buch publizier-
ten Märchen handelt es sich um 
Nacherzählungen früherer Texte, 
die während des II. Weltkrieges 
in Berlin verloren gingen", weiß 
der Verleger. „Meine Eltern haben 
später die Märchen quellengetreu 
nacherzählt und aufgeschrieben. 
So konnte ein schon verschollen 
geglaubtes Kulturgut vor dem Ver-
gessen gerettet werden."
Märchen waren und sind ein 
unverzichtbares Element der 
menschlichen Kulturgeschichte. 
Die bekanntesten Repräsentanten 
dieses Genre sind in Deutschland 
sicherlich Grimms Märchen, die 
berühmte Sammlung von Kinder- 
und Hausmärchen der Brüder Jacob 
und Wilhelm Grimm aus dem 19. 
Jahrhundert. „Vom Inhalt und Duk-
tus her sind die ‚Glücks Märchen' 
durchaus mit den Grimm'schen zu 
vergleichen", ist sich Michael Glück 
sicher. Das haben ihm auch schon 
verschiedene Kommentare aus 
den sechziger Jahren des letzten 
Jahrhunderts bescheinigt. So hieß 
es beim damaligen Süddeutschen 
Rundfunk sogar, „dass diese Mär-
chen vom Inhalt und von der Form 
her gesehen die Grimm'schen um 
einiges überragen." Und das ka-
tholische Sonntagsblatt (Stuttgart) 
konzedierte, „dass sie den echten 
Märchenton treffen." Nun hofft 

der Verleger, dass die Herausgabe 
dieses Buches die deutsche Mär-
chenlandschaft bereichert und eine 

weitere Quelle des Lese- und Er-
zählvergnügens bei Jung und Alt 
wird. (WDK)

Samstag, 16. Mai 
	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793
Sonntag, 17. Mai 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 
	 02482 6390701
Samstag, 23. Mai 
	 Tierarztpraxis 
	 Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 

	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 24. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 
	 02251 7772727
Pfingstmontag, 25. Mai 
	 Tierarztpraxis 
	 Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 
	 02443 6638

Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis 
	 Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 22. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
15.05.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Beruf als MFA 
Medizinische Fachangestellte (MFA) 
spielen eine zentrale Rolle in Arztpra-
xen, Kliniken und Gesundheitszent-
ren. Sie sind erste Ansprechpartner 
für Patientinnen und Patienten, or-
ganisieren Abläufe und unterstützen 
Ärztinnen und Ärzte im Praxisalltag. 
Der Beruf verbindet medizinisches 
Wissen mit organisatorischen Auf-
gaben. 
Ausbildung und Aufgaben 
Die Ausbildung dauert in der Regel 
drei Jahre und erfolgt dual, also in der 
Berufsschule und im Ausbildungs-
betrieb. MFA lernen unter anderem 
Blutabnahmen, Laborarbeiten, Pra-
xisorganisation, Terminplanung und 
Abrechnung. Auch der direkte Kon-
takt mit Patienten, beispielsweise bei 
Beratungsgesprächen oder Unter-
suchungsvorbereitungen, ist fester 
Bestandteil des Berufs. 
Karrierechancen und Weiter-
bildung 
Nach der Ausbildung eröffnen sich 
verschiedene Möglichkeiten. Mit Er-
fahrung können MFA Praxisleitungen 
übernehmen, sich auf bestimmte Be-
reiche wie Labor, Endoskopie oder 

Abrechnung spezialisieren oder Wei-
terbildungen zur Hygienebeauftrag-
ten oder Praxismanagerin machen. 
Die Nachfrage nach gut ausgebil-
deten MFAs bleibt konstant hoch, 
insbesondere in Facharztpraxen und 
medizinischen Versorgungszentren. 
Arbeitsalltag und Perspektiven 
Der Alltag einer MFA ist abwechs-
lungsreich und erfordert Organi-

sationstalent, Teamfähigkeit und 
Einfühlungsvermögen. Wer sich 
weiterbildet, kann Verantwortung 
übernehmen und Karrierechancen 
nutzen. Gleichzeitig bietet der Beruf 
eine sichere Perspektive, da medizi-
nisches Fachpersonal in der Gesund-
heitsbranche dauerhaft gefragt ist. 

Der Job als MFA verbindet medi-
zinische Arbeit, Organisation und 
Patientenkontakt. Für Menschen 
mit Interesse an Gesundheit, Kom-
munikation und Struktur bietet er 
eine stabile Berufsperspektive und 
vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. 
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Karte weg oder verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 
hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht sofort 
sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus dem 
Ausland.

Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.
Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 
per Unterschrift veranlasst werden.

* Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der Anruf bei 
der 116 116 aus dem deutschen 
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem 

Mobilnetz und aus dem Ausland 
können Gebühren anfallen. Sollte 
der Sperr-Notruf in seltenen Fällen 

nicht erreicht werden können, gibt 
es alternativ die Rufnummer 
+49 (0) 30 40504050.


